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NEUER AUFENTHALTSRAUM FÜR DIE OBERSTUFE
Seit diesem Schuljahr steht den Schülerinnen und Schülern der Oberstufe 
ein neuer Aufenthaltsraum zur Verfügung. Im Rahmen der energetischen 
Sanierung und der Überdachung des ehemaligen Innenhofs ist ein heller, 
großzügiger Oberstufenraum entstanden, der über eine Wendeltreppe 
mit einer Empore verbunden ist. Dort soll in Kürze die 
Oberstufenbibliothek eingerichtet werden. 
Am Dienstag, dem 16. März, wurden die neuen Räumlichkeiten von 
Bürgermeister Horst Martin im Beisein von Michael Flock (Städtisches
Bauamt) und Schulleiter Gerhard Brunner offiziell eingeweiht. Für die 
263000 Euro teure Umbaumaßnahme erhielt die Stadt Neuenbürg 
Zuschüsse aus dem Konjunkturpaket II des Bundes in Höhe von 75 000 
Euro. 

KINDER HELFEN KINDERN 
Auch in diesem Schuljahr 
unterstützen einige Klassen 
Patenkinder in Indien über 
die Kerala-Hilfe Baden-
Württemberg e.V. Wir 
helfen 23 Kindern und 
Jugendlichen in Kerala über 
eine monatliche Spende ihre 
Schul- und Berufsausbildung 
zu absolvieren. Die Klasse 
6b zum Beispiel hilft drei 
Mädchen zwischen 8 und 15 
Jahren und ihrer 
verwitweten Mutter. Vielen 
Dank! • C. STOLL-FLEMMING

HAUSAUFGABENBETREUUNG
Auch dieses Schuljahr wird vom Gymnasium Neuenbürg wieder an jedem Nachmittag in 
der 7. und 8. Stunde eine Hausaufgabenbetreuung für Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 5 bis 8 angeboten. Sie wird von ausgewählten Schülerinnen und Schülern der 
Oberstufe durchgeführt, die je nach Bedarf Hilfestellung bei den Hausaufgaben geben 
(keine Nachhilfe!) und mit den Kindern Vokabeln, Grammatik oder Ähnliches wiederholen, 
wenn die Hausaufgaben vorzeitig erledigt sind. 
Die An- oder Abmeldung kann jederzeit durch eine formlose schriftliche Nachricht über Ihr 
Kind an uns (Herr Bayer und Herr Hanisch) erfolgen. Die Anwesenheit zu den Stunden, für 
die eine Anmeldung erfolgte, ist dann verbindlich (bei Verhinderung kurze Bestätigung 
durch die Eltern).
Die Hausaufgabenbetreuung steht jederzeit allen Schülern der Klassen 5-8 offen und kann 
zu einzelnen Stunden auch ohne Anmeldung besucht werden.
Darüber hinaus bieten einige der beteiligten Oberstufenschüler auch privat Nachhilfe an. 
Wir haben ein Verzeichnis erstellt und  nehmen  gerne Anfragen entgegen, um sie an die 
Schüler weiterzuleiten (am besten über das Sekretariat oder eine kurze Nachricht an uns). 
• J. HANISCH, S. BAYER

JAHRESAUSKLANG 2009: WEIHNACHTSKONZERT IN DER STADTKIRCHE 
Das traditionelle Weihnachtskonzert: Ein beeindruckendes Klangerlebnis war es, „schwungvoll und anspruchsvoll, fetzig und 
anrührend, aber auch meditativ und bewegend“, so fasste Herr Brunner die Eindrücke des Abends zusammen. Die Chöre und 
Orchester des Gymnasiums, rund 150 Schülerinnen und Schüler, trugen unter der Leitung der Musiklehrer Frau Hilke-Gräsle, 
Herr Dörpholz, Herr Hankele und Herr Winkler ein anspruchsvolles Konzert vor, das die Zuhörer begeisterte. 

WEIHNACHTSFEIER 2009



BASKETBALLTEAM ZIEHT INS LANDESFINALE EIN
Nach dem letztjährigen Einzug ins Bundesfinale nach Berlin hat sich unser Basketballteam 
Gymnasium Neuenbürg dieses Jahr wieder für das Landesfinale am 23.03.2010 in Ludwigsburg 
qualifiziert. Am Kreisfinale, das das Gymnasium Neuenbürg ausgetragen hatte, haben 
Mannschaften aus Heidelberg, Sandhausen, Remchingen und Neuenbürg teilgenommen. In der 
ersten Partie gegen Remchingen zeigte sich das Team von seiner besten Seite und gewann das Spiel 
deutlich, während parallel das starke Team Sandhausen gegen das Team der Heidelberger führte. 
Beim zweiten Spiel gegen die Heidelberger schwächelten die Neuenbürger ein wenig, rissen sich 
aber zusammen und gewannen auch dieses Spiel mit einigen Punkten. Zu guter Letzt fehlte nur 
noch ein Sieg, um ins Landesfinale zu gelangen. Geschwächt von den vorherigen Spielen war es 

zunächst ein eher langsames Spiel gegen die Spieler aus Sandhausen, die mächtig Druck auf das Neuenbürger Team ausübten 
und in Führung gingen. Doch dank des gut überlegten Coachings von Heinrich Simon spielte die Zeit für uns und somit 
erkämpften sich die Mädels den Sieg. Man muss dazu sagen, dass das Team, so wie es zusammen gesetzt war, nie vorher 
zusammen trainiert hatte und sogar „Nicht-Basketballerinnen“ ihren Teil sehr gut gemeistert haben.
Es spielten aus dem Jahrgang 93/94 Katharina Henn (10c), Lisa Müller (10b), Laura Glauner (10c), Nina Warnecke (8b), 
Dorothee Förtig (10a), Larissa Walther (8), Anja Becker (10d) und Sophia Hoffmann (10b). Coaches: Heinrich Simon, Theo 
Koch. • SOPHIA HOFFMANN

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE MEISTER IM SCHULSCHACH
Unsere Neuenbürger Schachmannschaft mit Isabel Steimbach, Janis 
Kuch, Araj Wagner und Patrick Dieterle krönte ihre starke Leistung, 
die sie bereits in der Bezirksrunde und in den Nordbadischen 
Meisterschaften gezeigt hatte, mit einem Sieg in der Baden-
Württembergischen Schulschachmeisterschaft in der WK 3 (unter 15), 
wo sie sich souverän gegen alle anderen Mannschaften mit jeweils 
3:1 durchsetzen konnte. Patrik konnte sogar alle Partien für sich 
entscheiden. Somit haben wir uns für die Deutschen Meisterschaften 
in Bad Homburg im Mai qualifiziert. 
Unsere Unterstufenmannschaften belegten bei den 
Bezirksmeisterschaften in Königsbach einen zweiten und dritten Platz. 
Bei den Nordbadischen Meisterschaften konnte unsere 
Mädchenmannschaft einen guten dritten Platz belegen. • J. HANISCH

SCHULLANDHEIMAUFENTHALT DER KLASSE 6D IN ROTHENBURG OB DER TAUBER 
Rothenburg ob der Tauber besticht durch sein historisches Ambiente. Ergänzt wird dies durch die reizvolle Umgebung mit 
dem schönen Taubertal. In der Altstadt begegnete die Klasse 6d, mit den Lehrern Frau Rether und Herrn Herfurth, den 
Spuren des Mittelalters auf Schritt und Tritt. Die Jugendherberge Spitalhof, in der die Klasse untergebracht war, 
vermittelte das Lebensgefühl dieser Zeit. Das war Geschichte zum 
Anfassen!
Die Anreise in die bekannteste mittelalterliche Stadt Deutschlands war 
am 30.11.2009. Nach der Zimmerverteilung erfolgte die Stadtführung. 
Der Besuch des Kriminalmuseums vermittelte Eindrücke 
mittelalterlicher Strafen und die Herkunft von heute noch 
gebräuchlichen Sprüchen. Eine Stadtrallye regte zum genauen 
Beobachten an. Der Rothenburger Nachtwächter erzählte bei einem 
Rundgang kurzweilig aus dem früheren Leben.
Ein Ausflugstag nach Nürnberg mit Besichtigung der Nürnberger Burg 
und Besuch des Weihnachtsmarktes war ebenfalls im Programm 
enthalten. Die Wanderung durch das Taubertal hinterließ bleibende 
Eindrücke dieser schönen Umgebung Rothenburgs. Ein 
Abschlussbüffet als kulinarischer Höhepunkt rundete das Programm 
ab. • LARISSA HELLER, CELINE BISCHOFF

SCHOOL OF ROCK
Im Dezember 2009 nahm die Klasse 6c in Begleitung ihrer beiden Lehrer Stefan Bayer und Birgit Eigner an 
einem Musikprojekt des Jugendkulturtreffs „Kupferdächle“ in Pforzheim teil. Innerhalb von 90 Minuten wurde 
der Titel „This is life“ von Amy McDonald unter Begleitung und Anleitung zweier Musikdozenten der 
Hochschule aufnahmereif einstudiert. Dabei wurden sowohl der Vokalpart als auch die komplette 
Orchesterbegleitung ausschließlich durch die Schüler und Schülerinnen der Klasse eingespielt. Es hat allen 
Beteiligten sehr, sehr viel Spaß gemacht und das Ergebnis konnte sich wirklich hören lassen. • 6C / B. EIGNER



PATENSCHAFT FÜR „FAUST“
Wir, der Literatur- & 
Theaterkurs der 13er, 
durften dieses 
Schuljahr etwas ganz 
Besonderes erleben: 
Die Patenschaft für das 
Stück „Urfaust“ am 
Theater Pforzheim.

Das bedeutete, hautnah bei den Proben von 
professionellen Schauspielern dabei zu sein, die 
Entwicklung eines Theaterstückes von Anfang bis Ende zu 
erleben und mit dem Regisseur Jasper Brandis und der 
Chefdramaturgin Georgia Eilert ins Gespräch zu kommen.
Uns allen gefiel die moderne Inszenierung des Stückes 
unheimlich gut, da man sich als Schüler mit solch einem 
trockenen, recht unnahbaren Stoff zuerst doch schwer tut.
Sogar zur Premierenfeier wurden wir eingeladen. 
Zusammen haben wir uns das Stück dann noch einmal am 
13. März 2010 im Podium des Stadttheaters Pforzheim 
angesehen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn 
Robisch, der die Patenschaft in die Wege geleitet hat und 
sind noch ganz erfüllt von diesem besonderen Projekt. 
• ANNA-LENA WECKESSER – BILD: THEATER PFORZHEIM

FRANZÖSISCHKURS IM THEATER
Der Französischkurs  der Jahrgangsstufe 13  besuchte am 9. 
Dezember 2009 im Literaturhaus des Prinz-Max-Palais in 
Karlsruhe eine Theateraufführung in französischer Sprache. 
Nathalie Cellier und Peter Steiner hatten es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Roman <Antéchrista> von Amélie 
Nothomb, Sternchenthema im Abitur 2010 , als Ein-Frau-
Stück zu inszenieren. 
Sowohl die Schüler als auch die begleitenden Lehrer, Frau 
Kolakowski und Herr Rohr, waren gespannt, wie die 
Geschichte  über Freundinnen, Feindinnen, Glück, Unglück 
und teuflische Pläne mit einer Schauspielerin  auf die 
Bühne gebracht würde. Das einstimmige Urteil aller war : 
Nathalie Cellier hat Großes geleistet und es war eine tolle 
Erfahrung, das Stück in französischer Sprache  zu hören und 
zu verstehen. • D. KOLAKOWSKI

THEATERBESUCH DER KLASSE 9A: DARJA STOCKERS 
„NACHTBLIND“
„Zwischen uns hat´s gleich gefunkt. […] – Würde eher 
sagen, die Fetzen geflogen.“ – das sind die Worte, mit 
denen das prämierte zeitgenössische Erstlingsdrama der 
jungen Schweizer Autorin Darja Stocker beginnt. 
„Nachtblind“ erzählt von einem jungen, desillusionierten 
Leben, das nach der Kraft der Veränderung sucht. 
Aggression und Gewalt sowohl in der Familie als auch in 
Beziehungen sind das zentrale Thema dieses Stückes, mit 
dem sich die Klasse 9a zu Beginn des Jahres 
auseinandergesetzt hat. Die Schüler fühlten sich einerseits 
vom Inhalt des Stücks, andererseits auch von der 
modernen, jugendlichen Sprache besonders angesprochen. 
Abgerundet wurde diese Unterrichtseinheit durch den 
Besuch der eindrucksvollen Inszenierung des Dramas durch 
die Badische Landesbühne am 21. Januar 2010 unter der 
Regie von Wolf E. Rahlfs. Alice Katharina Schmidt nahm die 
Schüler in ihrer Rolle als Hauptfigur „Leyla“ mit auf eine 
emotionale Achterbahnfahrt zwischen Angst und 
pubertärem Trotz, Verliebtheit und Verletzlichkeit, 
Verlorenheit und Zielstrebigkeit. • J. SCHWARK

THEATERPROJEKT DER KLASSE 8D: „FRANÇAIS – NIVEAU 
AVANCÉ“
Was kann einem nicht alles passieren, wenn man mit einer 
Austauschgruppe ins benachbarte Frankreich fährt?!? 
Diese Frage haben sich die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 8d gestellt und beschlossen, ihre zahlreichen Ideen 
in ein kleines Theaterstück zu verwandeln.
So wurde der Französischunterricht in einem Zeitraum von 
ca. drei Wochen kurzerhand in eine Theaterwerkstatt 
verwandelt: Die Schüler schrieben Szenen, verteilten 
Rollen, probten und entwarfen Kostüme und Bühnenbilder. 
Das kreative Ergebnis dieser Arbeit bekamen Eltern, 
Freunde und Lehrer am 25. Februar zu sehen. Nach einer 
recht chaotischen Generalprobe am Nachmittag
präsentierten die Schüler voller Freude, Aufregung und 
Stolz ihr eigenes Stück: „Français – niveau avancé“ 
(Französisch für Fortgeschrittene). Beim anschließenden 
gemütlichen Beisammensein am reichlichen, von den 
Eltern gestifteten Büffet durften sie sich dann über 
ausgiebiges Lob und Anerkennung von den Eltern und 
Lehrern freuen. • J. SCHWARK

BESUCH IM HERZEN DER REVOLUTION VON 1848/49
Freiheit bedeutet Verantwortlichkeit; das ist der Grund, warum die meisten Menschen 
sich vor ihr fürchten. (G.B. Shaw)
Da der Begriff der Freiheit für Schüler schwer zu fassen ist und im Geschichtsunterricht 
eine große Rolle spielt, sollte den Schülern der Klassen 8b und 8d die Möglichkeit 
gegeben werden, sich über Freiheit an einem historisch bedeutsamen Ort zu 
informieren. Die „Erinnerungsstätte für die Freiheitsbewegungen in der deutschen 
Geschichte“ in Rastatt ist hierfür ein idealer Ort. Die Schüler konnten sich hier auf 
Spurensuche zur Revolution von 1848/49 begeben und die Geschichte „live“ erleben. 
Besonders der Nachbau einer Barrikade aus der Revolutionszeit hatte es vielen Schülern 
angetan. Es war beeindruckend zu sehen, das sich Menschen mit behelfsmäßigen 
Waffen gegen eine Armee stellten, um ihre Freiheit zu gewinnen. Darüber hinaus waren 
es vor allem die Alltagsgegenstände der Revolutionäre, die die Schüler interessierten 
und ihnen zeigten, dass sich hinter den Menschen aus den Geschichtsbüchern ganz 
„normale“ Menschen verbergen. Den Schülern wurde deutlich gemacht, dass Freiheit 
ein Gut ist, für das man eintreten sollte und das nicht selbstverständlich ist.
• A. DÖRING UND J. BARZ



SEMINARKURS BAUT ROBOTER
Am Dienstag, dem 26. Januar 2010, durfte eine Gruppe des 
Seminarkurses „Neues aus der Wissenschaft“ vom Gymnasium 
Neuenbürg ein Seminar des gemeinnützigen Bildungsträgers BBQ 
Berufliche Bildung gGmbH besuchen. Das von Frau Liebschner 
geleitete Projekt wurde zuvor schon von Schülern der Schüler-
Ingenieur-Akademie besucht und bestand im Wesentlichen darin, 
Lego-Roboter zusammen zu bauen und mit ihnen zu experimentieren.
Die große Schwierigkeit lag allerdings darin, die Aufgabe als Gruppe 
möglichst produktiv, vielseitig und wenig zeitaufwändig zu meistern.
Es galt zahlreiche Einzelteile zusammenzustecken, das Steuergerät zu 
integrieren und sich zu entscheiden, welche Funktion der Roboter 
letztendlich haben soll. Trotz einer eher kleinen Auswahl an Sensoren 
bildeten sich komplett unterschiedliche Lösungsansätze in den verschiedenen Gruppen. Manche bestückten ihren Roboter 
mit der kompletten Bandbreite an Licht-, Bewegungs- und Schallsensoren, andere begnügten sich damit, sich auf einen 
Sensor zu spezialisieren und dessen Funktion zu perfektionieren.
Nach ersten Programmierversuchen, Fehlprogrammierungen und erneuten Programmierversuchen, konnten die 
gewünschten Resultate zumindest erahnt werden. In gemeinsamer Arbeit bügelte man die letzten Fehler aus, gab den 
Robotern den letzten optischen Schliff, so dass sie ihre Funktionen vor versammelter Runde präsentieren konnten.
Ob es nun der sich im Kreis drehende, vor Wänden umkehrende und auf ein Klatschsignal anhaltende Roboter an die Spitze 
schaffte oder die Gruppe, die sich ganz auf das Fußballspiel spezialisierte hatte und deren Roboter am Ende sogar kleine 
Lego-Steine durch eine Torwand befördern konnte, sollte jeder für sich selbst entscheiden.
Abschließend kann man sagen, dass den Schülern das Arbeiten mit den Robotern sichtlich Spaß bereitet hat und sich sehr 
interessante und vielseitige Resultate herauskristallisiert haben. • JAN EHRHARDT

LEHRFAHRT DER KLASSE 5A ZUR AUSSTELLUNG „MATHEMATIK ZUM ANFASSEN“ IN BIETIGHEIM-BISSINGEN
Passt ein Mensch in eine Seifenblase? Kann ein Computer komponieren wie Mozart? 
Rollen „eckige“ Räder? Bei einem Besuch der Erlebnis-Ausstellung „Mathematik zum 
Anfassen“ am 3.2.2010 hatten die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a Gelegenheit, 
gemeinsam mit ihren Lehrern Frau Neumann und Herr Kessler-Spahl diesen und 
anderen Fragen auf den Grund zu gehen.
In der Aula der Ellental-Gymnasien in Bietigheim-Bissingen luden vielfältige 
mathematische Experimente zum Ausprobieren und Forschen ein. Alleine oder in 
Gruppen lösten die Schülerinnen und Schüler verzwickte Knobelaufgaben, bauten hohe 
Pyramiden, Türme und Brücken, knackten geheimnisvolle Codes, ließen Zwerge 

verschwinden und wagten einen Blick ins Unendliche. Durch das selbständige Durchführen der Experimente erlebten die 
Schülerinnen und Schüler so ganz direkt und unmittelbar mathematische Phänomene. Am Ende eines sehr gelungenen 
Ausflugs waren sich alle einig: „Mathe macht Spaß!“ • J. NEUMANN

EXKURSION INS MERCEDES-BENZ-MUSEUM STUTTGART
Nach langen Vorbereitungen war es endlich soweit: Mit Bus und 
Bahn fuhren wir ins Mercedes-Benz Museum nach Stuttgart.
Angekommen an der Haltestelle Neckarpark, ging´s weiter Richtung 
Museum. Dieser Weg hätte eigentlich nur zehn Minuten gedauert, 
doch unerwarteter Weise kamen wir mitten ins Training des VfB 
Stuttgart. Dort konnten wir einigen unserer Stars, wie dem Kapitän 
Matthieu Delpierre, dem aus Barcelona gekommenen Superstar 
Alexander Hleb oder auch dem Erfolgstrainer Christian Gross aus 
gefühlten zwei Metern Entfernung zuschauen. 
Im Museum erfuhren wir in nur eineinhalb Stunden viel 
Interessantes, zu sehen waren fast nur Originalautos. Wir durften 
sogar in den deutschen WM Bus von ´74 einsteigen, in dem schon 
Gerd Müller, Uli Hoeneß, Jupp Heynckes oder auch Paul Breitner nach dem 2:1 Finalsieg gegen die Niederlande den 
Weltmeisterschaftstitel gefeiert hatten. Den besten Ausblick von der Galerie der Helfer hatten wir dann auch auf das Probe-
Elfmeterschießen, das auf dem nebenliegenden VfB-Trainingsgelände stattfand. Die zwei Pfostentreffer machten uns leider 
allerdings nicht die beste Hoffnung für das Spiel in Barcelona.
Nach dem Ende der Führung wurde einstimmig beschlossen, noch fast zwei Stunden lang die Königstraße zu besuchen. Auf 
dem Weg vom Museum zum Bahnhof begegneten wir dann auch dem Mannschaftsbus des VfB, wo sogar einige Spieler 
zurückgewunken haben.
Mit der Heimfahrt ging ein schöner, fassettenreicher Tag zu Ende. Wer erlebt sonst eine stimmungsvolle Bahnfahrt, einen
Museumsbesuch, ein Elfmeterschießen des VfB Stuttgarts und eine Shopping-Tour durch die Königstraße in Stuttgart an 
einem Tag – und das während der Schulzeit?! • LUKAS HUTTER

„Mercedes“, erstes Automobil



UNSERE NEUEN REFERENDARINNEN UND REFERENDARE (2010/11)

Herr Eisenbeis (G, kath. Rel.)
Als ein in St.Georgen geborener Schwarzwälder freue ich mich sehr nun als Referendar wieder im 
Schwarzwald gelandet zu sein. 
Meine Fächer Geschichte und katholische Theologie habe ich im schönen Freiburg studiert. Dorthin 
kehre ich auch regelmäßig zu den Heimpielen des SC zurück. 
Nach dem Ende meines Studiums habe ich mir 2009 ein Jahr Auszeit genommen und bin zu Fuß bis 
nach Jerusalem gepilgert.
Am Neuenbürger Gymnasium gefällt mir besonders die angenehme Atmosphäre, die hier herrscht.

Frau Lukassen (D, F, GK)
Ein großes Hallo an alle, die mich noch nicht kennen!  Ich wurde in dem urigen Städtle Zell am 
Harmersbach im mittleren Schwarzwald geboren. Studiert habe ich Deutsch, Gemeinschaftskunde 
und Französisch in Heidelberg. Mein Referendariat habe ich gerade am Seminar Karlsruhe begonnen 
und freue mich auf die Zeit mit den Schülern, die Uni war doch allzu theoretisch am Ende! Außerdem 
hatte ich allem Anschein nach großes Glück mit der Schule; in Neuenbürg gefällt es mir sehr gut, 
gerade weil es sich um ein kleineres Städtchen handelt und die Atmosphäre hier einfach rundum 
gesund ist! Auf die weitere Zeit hier bin ich schon sehr gespannt und hoffe, viele tolle Erfahrungen zu 
sammeln und auch weiterzugeben!

Herr Reitz (M, Inf.)
Geboren wurde ich in der Nähe von Limburg an der Lahn in Hessen. Nach dem Abitur ging es zum 
Studium in die FCK-Hochburg Kaiserslautern. In der Zeit zwischen Studienabschluss und Beginn des 
Referendariats arbeitete ich an meiner ehemaligen Universität als wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. 
als Softwareentwickler in der Industrie. Auf Hessen und Rheinland-Pfalz folgt also nun Baden-
Württemberg als drittes Bundesland. Ich freue mich auf die Zeit am Gymnasium Neuenbürg mit vielen 
interessanten Informatik- und Mathematikstunden und dem wunderschönen Blick auf den 
Schwarzwald.

Frau Schindler (E, Gk)
Mein Name ist Anette Schindler und ich bin als Referendarin für Englisch und Gemeinschaftskunde 
neu am Gymnasium Neuenbürg. Ich komme aus dem hohen Norden – genau genommen aus 
Hamburg, weshalb ich den ganzen Tag über „Moin!“ sage. Nach BaWü verschlug es mich zum 
Studium an die Uni Heidelberg. Da es mir im Ländle gut gefällt, bin ich auch gleich mal hier geblieben. 
Am Gymnasium Neuenbürg fühle ich mich ausgesprochen herzlich aufgenommen – in diesem Sinne 
freue ich mich auf die weitere Zeit!

Frau Sohns (D, Phil./Eth.)
Im Februar habe ich mein Referendariat am Gymnasium Neuenbürg begonnen und freue mich, hier 
gelandet zu sein, da es mich vor allem nach meinen Reisen durch Europa immer wieder in den 
Schwarzwald zieht.  Aufgewachsen bin ich im Waldachtal im Kreis Freudenstadt. Zum Studium 
wechselte ich dann von Tübingen über Magdeburg, Stockholm und Heidelberg nach Karlsruhe, wobei 
mein Ziel, Lehrerin zu werden immer die Richtung bestimmte. So verbrachte ich zum Beispiel ein paar 
Wochen an der Versuchsschule Futurum in Bålsta/Schweden und absolvierte mein Praxissemester an 
der Deutschen Schule in Stockholm. 
Neben der Philosophie und Büchern liebe ich die Natur und bin gern mit Zelt und Rucksack 
unterwegs, wenn ich nicht gerade an meiner Nähmaschine sitze und neue Schnitte ausprobiere.

Als Dankeschön für die tägliche und 
liebevolle Verpflegung hat die SMV, im 
Namen aller Schüler, Frau und Herrn 
Bucher einen Gutschein für einen 
Aufenthalt im Palais Thermal 
überreicht. 
Wir wünschen Familie Bucher einen 
erholsamen Tag in Bad Wildbad und 
freuen uns schon auf viele weitere 
Verköstigungen in den Pausen.
• SELINA LEETZ




